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Tagesspiegel
Die Tagung des demokratischen Parteiausschusses ist aus

Herbst verschoben worden.
Me britische Regierung hat dem Beschluß der ägyptischen

Regierung, einen Aegypter zm» Sirdar (Oberfehlshaber) zu
ernennen, zugestirmnt unter der Voraussetzung» daß der
Aegypter englandfreundlich sei. Bisher war der Sirdar
immer ein englischer General.

Deutscher Sport
Unter den überreichlich vielen Festen, die das nieKrge-

brochene Deutschland feiert, sind die Gesangs-, Turn - und
Sportfeste wohl die erfreulichsten. Mag Tausende auch Kotze
Schaugier treiben, in ein paar Herzen fällt der gute Same
doch. Nur darf das nicht genügen. Der angelsächsische Sport-
begrifs, obendrein oberflächlich und mißverstanden nach
Deutschland verpflanzt, bringt uns nicht, was wir brauchen.
Mr müssen uns zum deutschen Sport  durcharbeiten.
NW um Höchstleistungeneinzelner Bevorzugter darf es in
der Ha«ptsache gehen. Weit mehr kommt es darauf an, je¬
den Volksgenosten zu bewegen, seine persönliche Stärke und
GewaMheit zu erhöhen, in unermüdlichem Kampfe mit sich
selbst di« beste Leistung zu vollbringen, die chm erreichbar
ist. So allein vermag der Sport wirklich volkstümlich und
eine vaterländische Angelegenheit zu werden.

Ein nur auf Wettkamch eingestellter Sportbetrieb schafft
uns die eisenharte Volksgemeinschaftnicht, deren wir bedür¬
fen, züchtet vielleicht eine Kaste von Athleten, halben oder
ganzen Professionellen, aber nun und nimmer ein in deutsch-
sportlicher Tüchtigkeit heranwachsendes Geschlecht. Wenn die
Turnerschaftmit ihren geraden Idealen bislang keine innige
Verbindung mit der Sportgemeinde eingegangen ist, lose
Verbindungen sogar bewußt wieder gelockert hat, so fühlt sie
sich dabei als Jahns Erbin , als Vollstreckerinseines Testa¬
ments und Hüterin seiner Gedanken. Und es ist gut st». Eine
Weile lang können beide Bestrebungen noch nebeneinander
bestehen und dürfen fich nicht verschmelzen, weil unserem
Volke sonst Schaden daraus entspränge. Von zwei Seiten
müß Las Gewimmel der Brauchbaren Mgesaßt werden, zwei
Heere sollen sich aus ihm bilden, bis der Tag Kr Vereini¬
gung erscheint. Vis dahin bleibt zunächst noch viel zu tun.
Gewiß hat seit dem Krieg die Zahl derer, die Leibesübungen
betreiben, gewaltig zugenommen. Aber keineswegs im wün¬
schenswerten Umfang. Und schlimmer: Nach verheißungs¬
vollem Aufschwung ist allenthalben ein scharfer Rückgang ein--
getreten, der neuerdings zu beweisen scheint, daß mit dem
Grundsatz der Freiwilligkeit nicht durchzudringen ist.

Die Forderung , unsere gesamte schulentlassene Jugend
turnerischer oder sportlicher Betätigung zuzuführen, wird
neuerdings nachdrücklich erhoben. Ein dahin gehender Ge¬
setzentwurf lag bereits 1916 in der Schublade des Kriegs-
Ministers von Wandel ; er versank vor reichstäKichen Be¬
denken. Heute, wo wir kein Volksheer mehr besitzen, das die
körperliche Stählung der Nation übernimmt , heute, wo das
Anschwellen der Großstädte und die mit ihr verbundene
Schädigung der Leiber Abhilssmaßnahmen dringend not¬
wendig macht, wird die Aufgabe in der Tat abermals ernst¬
haft erörtert werden müssen. Weiser Zwang , der zwar je¬
dem die Pflich anferlegt, für seine körperliche Gesundheit zu
sorgen, ihm jedoch im übrigen unbedingte Freiheit der Wahl
läßt, kann nicht mit den üblichen Redensarten abgstehnt
werden. Er ist, alles in allem, so nötig wie die Schulpflicht
geworden. Tausende von der Jungmannsch-aft strömen dem
Sport freiwillig zu, doch gerade die, denen es am dienlichsten
wäre, die Stubenhocker, weichen ihm aus.

Freilich, der Staat , die -Gemeinden. . Unser deutscher
Sport rechnet es sich zur Ehre an, daß er ohne Krücken groß
«worden ist. Zahlreiche selbstlose Männer haben Zeit und
Geld geopfert, um, ganz klein beginnend, den mächtigen Vau
unter Dach zu bringen . Statt verständnisvoller Unterstützung
Ech die Maßgebenden sind sie dabei jahrzehntelang auf
starke amtliche Widerstände, mindestens aber auch- auf ächsel-
Wckende Gleichgültigkeit gestoßen. Heute sieht sich's, nach
außen hin, anders an. Gewiß, der heutige deutsche Staat
ist bettelarm, dennoch sind die Beträge , die er zur Förderung
oer Leibesübungen hergibt, keine schlechte Geldanlage. Wir
Md jetzt glücklich so weit, daß Sport als Modesache gilt. Tau-
Mde warten nur auf den Anstoß von oben, und vernünftige
Gesetze und reichliche Zuschüsse können den endgültigen Sieg,
«en Üebertritt der Zögernden wesentlich erleichtern.

Deutschlands große Prüsungstage kommen noch. Man
hat uns das Volksheer genommen, will uns des Gebrauchs
»er Waffen entwöhnen. Mit Millionenheeren prunken «eben
Frankreich östliche und südöstliche Nachbarstaaten, die trotz
«ersaikles nicht daran denken, abWrüsten. Doch die Tat¬
sache, daß in Europa 80 Millionen Deutsche wohnen und wir-

vermögen sie nicht aus der Welt zu schaffen. Von diesen
M Millionen wenigstens die 60 im Reich körperlich leistnngs-
Mg zu erhalten , ist Rotwehrpflicht. Mit gesunden Leibes¬
übungen läßt es sich durchführen, ohne daß wir einen vor»
ae« 440 Artikeln des Friedensvertrags verletzen brauchen,
»«d ohne daß uns eine UeKrwachungskommiffion bi nein-
reden darf. Wie den Leibern, wird deutscher  Sport den
Seelen zugute kommen. Ganz von selber wächst der Tports-
wann wieder in die Ratu -r hinein, der ihn das Tkllttleben
entfremdet hat. W>m geht die Schönheit der Heimat arff, er
schafft fich einen Kulturbegriff und ein soziales Ideal , die
deide vaterländischer Geist durchtränkt. Sport ist, sofern er
stch nicht auf Rekordbrechers; beschränkt, etwas Kamerad¬
schaftliches. Just an Kr Erkenntnis , wie wichtig das ist,
sthlt's in Deutschland noch sehr. Deutscher Sport , der alle
Vottsklassenumfaßt und zusammenfaßt, wird in seinen letz¬
en Ausstrahlungen Kn vÄkischen Zrffammenhang Herstellen,
Kr uns bitter not tut.

Neuestes vom Tage
Dereiischask in Berlin

Berlin . 21. Juli . Reichskanzler Dr. Luther und Außen¬
minister Dr. Stresemann werden zunächst keinen größeren
Urlaub nehmen, da die Regierung , wie Dr. Stresemann zu
Parteifreunden äußerte , mit einem schnellen Fortgang der
Verhandlungen über den Sicherheitsvertrag rechne und da¬
bei auf die kräftige Unterstützung hoffe.

Me Degnadigungsvorlage vor dem Reichsrat
Berlin , 21. Juli . Die vom Reichsjustizministerium aus¬

gearbeitete Begnadigungsvorlage ist Km Reichsrat zur Be¬
schlußfassungvorgelegt worden. Kr sie, wie angenommen
wird, ohne wesentliche Aendermigen « «nehmen wird, sodcrß
die Vorlage unverzüOich a« K« Reichstag gehen kann. Die
DerkünKgimg der Begnadigung würde dann noch vor Kn
Leichstagsserien zu erwart « « sä«.

Me Freude des befreiten Rrchrgebrets
Berlku» 2L. LL . Ll Km Städte« des geräumte« Auhr-

gebieS^ Sie Ü8 NWernacht des heftige» Tags Ksichsrrgs-
tzer MtvoeKe» sind, wsrde Ke Stunde der Befreiung zum
Mmämßchist» dW ^rvscht mS Gstn̂ KMkÄe w»d LXfiauÄe» -
chövm von Kn KinchSkm«», GreseeArHe « von d« Fost-
Bh« finale « S Akchwge» vatökstmdffcher Weber « ff de»
WmckHifich Meröch begangen. 2« Kn Hauptstraße«  BiÄmmk
v«d CKÄfiM-tvHess horchte um M Weräachk skn stMcheS
Lrchbo», Mole fang die freudig erregte begÄstschr
Wenge das DenHchtaudkie d.

M B o chsm kam es abends 9Z0 Mr M mne« Arfffiuff
vor de« Bochnhof-Hotsl i» «nmittelbaver RMe des HarqS-
kshuhost . Der HokeweM« hcckbe, entgegen Kr AstkS»Kgll»g
st« SRMoervxMmg , daß Bochum erst mu V Mr K-
stchangStzÄ fiel «ob die BevSLermrg Ruhe zu bewahre«
habe, schon am S Mc die schwarz-wÄtz-wte Fahne heraus-
HchSagsi. Bor Km Lokal sammelte sich eine große Volks¬
menge, zumeist ans jungen Leuten bestehend. W kam zu
schweren ZHammenstößen. Das Itebersallkommando Kr
Pvstzer schritt em und zerstreute die Menge mit blanker
Waffe . Der Wirt wurde ersucht, die Fahne einzuzrehen, um
weiteres Anheil zu vermeiden.

Ne« Inflation?
Frankfurt a. O., 21. Julj ^ -Wei einem Festesten anläßlich

Ks ^aesen ReichsbankgebMdes sprach ein Redner die Be-
Mchkmg a«L, daß Deuffchland einer neuen Inflation
entgegengehe. Me Reichsmark sei tatsächlich in einer Ent¬
wertung begriffen, wie aus den steigenden Warenpreisen
hervovgehe. Reichsbankpräsident Dr. Schacht erwiderte,
die KuHche Währung werK fest bleiben und sich bewähren,
was man auch darüber sagen möge. Er (Schacht) Khaupte,
die Pseise seien heute mit gewissen Schwankungen unter
Km Durchschnittsstand des Jahrs 1934 (?). Die Preis¬
erhöhung rühre vor allem daher, daß fich der Zwischen¬
handel  mit allzuvielen Gliedern am Warenumsatz betei¬
lige; die Kette vom Erzeuger zum Verbraucher müsse kürzer
werdA«. Me Not der Zeit  werde «ms zum Sparen
zwingen. Sie laste fich nicht mit Reden verbessern; nicht
durch Reden, sondern nur durch Arbeiten  lasten sich neue
Kapitalien schassen.

Me Lage der osifthlesischen Bergwerkindustrie
Breslau , 21. Juli . Zwischen der Wojwodschaft in Katto-

witz (Polnisch-Schlesien) und den ostschlesischen Bergwerks-
industriellen ist, der schlesischen Provinzialkorrespondenz zu¬
folge, ein Abkommen unterzeichnet worden, wonach die
Bergw r̂ksindustriellen sich verpflichten, bis zum 1. Oktober
ds. Js . 'c gegenwärtig beschäftigten Arbeiter zu den bis¬
herigen - dingungen beizubehalten und die Arbeit gleich¬
mäßig Mischen allen Arbeitern möglichst so zu verteilen,
daß das Arbeitsminimum in der Woche für jeden Arbeiter
nicht unter 3 Arbeitsschichten fällt. Die polnische Regierung
ihrerseits hat sich zur Zahlung von Unterstützungen an alle
diejenigen Arbeiter verpflichtet, deren Wochenlohn nicht Kn
vollen vereinbarten Dreischichtenlohnüberschreitet.

»

Der tschechische Streit mit dem Vatikan
Prag , 21. Juli . Der Ministerrat beschloß folgende Er¬

klärung:  Durch die verletzende plötzliche Abreise des päpst¬
lichen Nuntius ist das Verhältnis des Staats zum Vatikan
getrübt worden, die Regierung kann für die Entwicklung
nicht verantwortlich gemacht werden. Sie wünscht die Bch-
legung Ks Streits , wie überhaupt eine friedliche und fAr
alle  religiösen Bekenntnisse und Kirchen gerechte Lösung
der kirchenpolitifchen Fragen . Deshalb darf aber bei der
nächsten Husfeier  kein ähnlicher Streit mehr zwischen
dem tschechoslowakischen Staat und dem Vatikan entstehen.
Me Regierung muß die Sicherheit haben, daß der Hustag
als staatlicher Gedenktag weiterhin als durch ein gelten¬
des Gesetz  festgelegt angesehen wird und daß über die
Art der Feier und der Beteiligung des Staats als über eine
innere  Angelegenheit ausschließlich die gesetzlichen Ver¬
treter des tschechoslowakischenVolks entscheiden werden.

Me Aufnahme der Kutschen Rote in Paris
Paris , 21. Juli . Die Kutsche Note wird von den Re¬

gierungsblättern mit Zurückhaltung besprochen. Es sei aller¬
dings anzuerkennen, daß die Kutsche Antwort keinen Antrag
auf Einberufung einer Konferenz und Räumung Ks Kölner
Gebiets gestellt habe, wenngleich Kr Kutsche Botschafter bei
Kr Uebergabe mündlich erwähnt habe, Deutschland habe so
weitgehende Vorbereitungen für die Erfüllung d ? r
Abrüstungsforderungen  getroffen , daß der Räu¬
mung Kölns nichts melrr entaeoenltebe.

Der „Petit Parisien " schreibt, die Kutsche Rote sei dos
Erzcugnis einer Vermischung Kr Anschauungen Strese-,
maims und der DeuHchnationalen, sie fei mehr ein Tor fSk
weitere Verhandlungen als eine Antwort a-üf BriandS
Forderungen vom 10. Juni . Eine Konferenz würde von
Frankreich abgekhnt , weil zp viele Mnae geklärt werden

"' sten, Ke n«r Juristen  bearbeiten nmräen . Vezüistich
Eintritts inden Völkerbund  wünsche Deuffch¬

land immer »och die „Vvrzugsbehcmdlnvg", well es hinsicht-
kich Kr Rüstung anderen Staaten gegenüber in « »er «nter-
jg«ordnete« Skälrrsg sei. daß es nicht alle Verpflichtungen
der Mtgkedor dos BöKerbnnüs übernehme« könne- Aber
weder die BerbSndeton »och Kr BMerbuvd werde diese
ALsnahmeftskmug be-wMge« . Paris wsrffche die Fortsetzung
de» Rotemvschsets. Zunächst werde ei» Gedankenaustausch

Par « , Srnchv« , Brüstet und Rom erfolge« uad
erst werde Briand die Meinung Frankreichs Kr denb-
Reichsregierung bekannt gebe«. Me VerhauKunge«

würde« aber mrter günstigen Voraussetzungen beginnen,
wem, Deutschland Mer seinen guten Willen keinen Zweifel
laste nnd seinen Standpunkt offen und klar dortege.

Der »Matrn " sagt, obgleich Deutschland von deiner Sette
bedroht, wolle es fich Km Sicherheitsvertrag Kr Mächte an-
»cyueyen, me pry von Deuiftksiano oeorcu» pryren» Douiicy-
land wolle also durch Kn Vertrag Vorteile erweichen, die e«
früher nie besessen habe. Deutschland steuere aHo « ff eine
Abänderung der Frisdensverträge los. Gs würde daher für
HrcmHr̂ ch eme große Gefahr fit», wen» es fich « ff ei«
KonfererH smkehe. Das „Journal " me« t. es sei ntht un-
möASch, daß amh Siressmcnm mr Eapbernbor nach Genf
komme, wen« Ehambersinn. Vrioad «ad Ba ndemchde bei
der Vökkerbwcĥ aMmg dort seien.

Lüre englische Stimme über die KuHche Antwort
London, 21. IM . Der „Dolly Telegraph " weP auf d«

außergewöhnlich versöhnlichen Ton hi«, in dem die Kutsche
Note geholte» sei. Dar sei dem Bedürsms DeuHAcmds nach
amerikanischen und englischen Anleihe» zuzuschreiben- Der
Besuch des Verwalters Kr Bank von England in Verl»
habe also seine Wirkung nicht verfehlt.

Im Unterhaus erklärte Chamberlai« «ff eine Am
frage, die Dominions  werden über Kn Gedankenaus¬
tausch der Verbündeten zur Kutschen Antwortnote unter¬
richtet werden. Die englische Regier« ^ beabsichtige keines¬
wegs, die Dominions zu verpflichten, bevor Kren Regie¬
rungen und Parlamente ihre Zustimmung ausgesprochen
hätten.

Die Räumung der Sanklionsstädke
London, 21. Juli . -. Times ' berichtet, daß die Regierung« ;

Großbritanniens , Frankreichs , Belgiens und Italiens über-
einaekommen seien, die Städte Düsseldorf, Duisburg und
Ruyrort bald im Anschluß an die Räumung Ks Ruhr¬
gebiets zu räumen.

Das Ergebnis der französischen Generalratswahlen
Paris . 21. Juli . Dach Kr soeben vom Innenministerium

veröffentlichten Statistik über das Ergebnis Kr Generalrats¬
wahlen verteilen fich die Sitze auf die einzelnen Parteien
wie folgt: Konservative 123, Republikaner (Demokr. repudl.
Vereiniggg.) 198, Linksrepubkikaner 208, Radikale (Hernot)
519, Rechtsstehende Radikale (Rad . Dissidenten) 90, Sozia¬
listische Republikaner (Pamleve -Vrianiff 46, Sozialisten 73.
Kommunisten 2. 166 Stichwahlen haben stattzusindeu. Llk
Ergebnisse stehen noch aus.

Der Krieg in Marokko
Paris , 21. Juki. Die Kwückziehung K-r ausgeblldeteu

Truppen Abd el Krims weiter nach Norden u«d die Fort¬
führung Kr Frvntkämpfe durch die abfallenden Stämme
hat , wie die „Chicago Tribüne " meldet, auf französischer
Seite völlig überrascht und beunruhigt , weil man über die
Absicht Abd el Krims im Unklaren ist, Er werde forffah-
ren, unter den Eingeborenen weitere Änhäniger zu gewin¬
nen und einzelne Angriffe ausführen , einer größeren
Schlacht abc ' ausweichen.

Abd el Krim sch: int auch Ain Aicha vor Taga wieder arch-
gegeben zu haben, das von Kn Franzosen wieder besetzt
wurde. Es wird vermutet , daß er den Kampf auf die M
ihn außerordentlich günstige Siegel -Linie verlegen wolle.

Das spanisch-französische Abkommen über die Neutrali¬
tät und die Sicherheit des Tangergebiets wurde in Madrid
unterzeichnet.

Austausch Gibraltars gegen Leu««?
Lon- ou, 21. Juli . .Daily Expreß' schreibt. Kr Besuch

Ks Generalmajors Achmore und des Luftvizemarschalk
Steele i« Gibraltar zur Untersuchung der Möglichstesten Kr
Luftverteidigung lenke die Aufmerksamkeit auf die Frage,
ob, vorausgesetzt, daß Spanien dazu Krell fei, Groß-
britannien Gibraltar gegen Ceuta an der afrikanische»
Küste » Spanlsch-Marokko austaufchen wolle. Die Frage
sei von Bedeutung geworden, seitdem das Mittelmeer dis
Nordsee als Mittelpunkt für die britische Flotte erseht habe.
Gs werde astteud gemacht, daß die neuzeitlichen Waffen
den Wert Mbrastars als Festung und als sicheren Flotten¬
stützpunkt sehr »eninnderten . (Das den Spaniern gehörsnde
^Iresido ' Tente ftsK auf einer Halbinsel der Norkckiifte von
Afrika »egenüb« Gibraltar .)

A« Kn englischen Flottenbauplan
London, 21. Juli . Ueb« Kn Flottenbauplan W im

Aabinstt »och keine Einmütigkeit herbeigefiihrt worde« . Die
Admirale würden fich zwar dazu verstehen, statt Kr gefvr-
Krto » L nur 3 in diesem und 4 Kreuzer dm nächsten Jahr
auf Mel zu legen, Kr Schatzkanster Churchill  will aber
nicht einmal die Mittel Dr einen neuen Kreuzer Heuer be¬
willigen, weil England imbedingt Ersparnisse machen muffe.
Die Vermittlungsparkff fihtöat 2 Kreuzer iu diesem Jabr
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S« d 3 im nächsten Jahr vor - Die liberalen Blätter alauben,
«r Erste Lord der Admiralität , Bridgemann.  werde
xnrücktreten müssen , was für das Kabinett ein schwerer
»Schlag wäre , da er der volkstümlichste Minister sei. Die
Kldmirate glauben , daß durch Vereinigung des Seeflugwesens
seine MWo « Psd . St . jährlich erspart werden könnte . Rach
feinem andern sollen die Löhnungen im Heer um 20, in der
Motte n« S und im Luftdienst um 10 v. H. herabgesetzt
« « den.

Nansen beim deutschen Botschafter in Moskau
Moska «, 21. Juli . Der deutsche Botschafter gab zu

Vhren Nansens gestern ein Frühstück , an dem .außer Mit-
Miedern des Alchenkommissariats und der deutschen Bok-
«hafi der norwegische und der schwedische Gesandte ieü-
»rahmen

Strenger Boykott in Shanghai
London . 21. IM . Die chinesische allgemeine Handels¬

kammer , die einflußreichste Körperschaft der Stadt , hat cm
die chinesische Geschäftswelt das schärfste Verbot erlassen,
<vom 30. IM ab mit englischen und japanischen Waren zu
Handeln . Alke Kaufleute , die dem Verbot zuwiderhandeln,
Sollen bestraft und die Waren beschlagnahmt werden . Chi-
Mesen, die bei « krischen und japanischen Gesellschaften ver¬
sichert such, haben die Verträge zu lösen und solche durch
Vermittlung der Handelskammer mit chinesischen Gesell»
Schäften abzuschließon.

Loolidge erläßt die Boxerforderung
Washington , 21. Juli . Präsident Coolidge hat beschlossen,

China die Bezahlung der 6 Millionen Lollar zu erlassen,
SSe die vereinigten Staaten als Entschädigung vom Boxsr-
nnfstand vom 1900 noch zu fordern haben.

Deutscher Reichstag
Berlin , 21. Juli.

98. Sitznng . Präsident Löbe  eröffnet die Sitzung um
2.45 Uhr und spricht dem Abg . Herold (Z .), der seinen
77. Geburtstag gefeiert hat , die Glückwünsche des Hauses
ES.

Die Vereinbarung mit Frankreich über den Warenaus¬
tausch zwischen Deutschland und dem Saargebiet wird dem
Auswärtigen Ausschuß überwiesen.

Es folgt die 2. Beratung der Vorlage zur Aende-
ru » g der Versorgungsgesetze,  soweit sie Kriegs-
deschMchgteusroge« betreffen . Der Ausschuß ersucht die
Reichssogiermig . dafür zu sorgen , daß die Heilbehandlung
aller erkrankt «« Kriegshinterbliebenen künftig fichergeftellt
wird « xd die i« der Verwaltung zutage getretenen Mängel
beseitigt werden.

Abg . R o ßmann (Soz .) weist darauf hin , daß 2 .5 Mil¬
lionen Menschen durch das vorliegende Gesetz berührt
würden.

Württemberg
Stuttg »" , 21. Juli . Abgelehnte Berufung.

Der ordentliche Professor für Wirtschaftslehre des Landbaus
«ck> Oberleiter der Gutswirtschaft an der landwirtschaftl.

schule Dr . Münzin ger  hat die Berufung an die
ersität Gießen abgelehnt.

Betrügereien . Der Mechaniker Eugen Iähnle  von
Stuttgart verstand es, verschiedene Personen durch schwin¬
delhafte Angaben um 4000 Mk . zu prellen . Cr wurde zu
DO Monaten Gefängnis verurteilt . — Die Arbeiterin Emma
tzenne  hatte für eine religiöse Gemeinschaft in Stuttgart
Monatsbeiträge einzuziehen . Sie erhob aber Vierteljahrs-
beftröge , indem sie die Bescheinigung fälschte, und behielt
de« Mehrbetrag für sich. Als die Betrügerei entdeckt wurde,
mÄdete sie sich auf der Polfzei , sie sei überfallen und des
Gekds beraubt worden . Die Schwindlerin wurde zu 2,Mo-
«aten 20 Tagen Gefängnis und 20 Mk . Geldstrafe ver¬
stellt.

Vom Tage. 3n einem Haus der Lesiinastraße versuchte
sich ein 18jähriges Dienstmädchen mit Lysol zu vergiften.
Ssbvnsgesahr besteht nicht.

Ans dem Lande
Waiblingen . 21. Juli . Blitzschlag.  Am Samstag

obend schlug der Blitz in den Hochwachtturm , setzte Licht-
n«d Fernsprechleitung außer Betrieb und fuhr dann in die
Geschäftsstelle des „Remstalboten ", wo ebenfalls verschie¬
dene elektrische Leitungen unbenutzbar gemacht wurden.

Weiler , OA . Ellwangen . 21. Juli . E r t r u n k e n . Beim
Vaden in der Jagst ertrank am Sonntag der 17 Jahre alte
Mors Wünsch . Er konnte nur noch als Leiche geborgen
»werden.

Reutlingen , 21. Juli . Flaggenbrand.  Bei einem
»Gewitter geriet eine große Flagge am Listhaus mit der
Starkstromleitung in Berührung . Infolge von Kurzschluß
>tzi« g das Fahnentuch in Flammen auf . Der Leitunasdraht
schmolz und fiel zu Boden . Dadurch wurde die elektrische
'Leitung gestört und der abgefallene Draht mußte längere
Zeit bewacht werden.

Kirchentellinsfurt , OA . Tübingen , 21. Juli . Aussper¬
rung.  Bei der Weberei Karl Schirm kam es wegen Lohn¬
forderungen zu scharfen Auseinandersetzungen . Die Firma

. hat die fristlose Entlassung von 150 Arbeitern und Ar-

. beiterinnen ausgesprochen.
Rottenburg . 21. IM . PrieflerjubilSum.  Weib-

bischof Dr . Sproll  begeht in diesen Tagen in aller Stille
«l Kloster Reute sein ZHähriges Priesterjubiläum.

Hemmendors , OA. Rottenburg . 21. IM . Zusammen¬
stoß . Der 18jährige Schreiner Albert Strohmaier von hier,
der von seiner Arbeitsstelle in Rottenburg auf dem Rad
mach Haus fuhr , wurde von einem Lastauto der Brauerei
Leicht-Vaihingsn ersaßt und vom Rad geworfen . Mit
vielen Verschärfungen und einer Gehirnerschütterung blieb
er hegen.

Dettingen , OB . Rottenburg , 21. klnli. Bom Pferd
geschlagen.  Am Samskag wurde im Gasthof zum Adler
der Sohn des Mekgermeisters Hummel von Hirrlingen , der
fein Pferd km Gaststall eingestellt hakte , beim Betreten des
Stalls von dem Pferd zwischen die Angen geschlagen.
Hummel brach bewußtlos Msammen und mutzte in die Klinik
nach Tübingen überführt werden.

Hewenbeftn , 21. Juki . Entwässerung . — Hofer-
spiel.  Diese Woche beginnt das Probepflügen auf dem
entwässerten Gebiet zwischen hier und Schnaitheim ; daran
schließt sich der Hauptumbruch mit dem Landbaumotor Lanz
von lSimübnra und mit der Bodenfräse von Siemens-

Schucksrt -Berlin . Von der Nützlichkeit der Entwässerung
kann man sich setzt schon überzeugen , und es sind Ent¬
wässerungen in Königsbronn , Itzelberg und Aufbausen ' wie
im untern Brenztal bereits geplant . — Das Hoferspiel im
hiesigen Naturtheater fand am Sonntag vor völlig aus¬
verkauftem Haus statt und gefiel wieder allgemein.

Viberach , 21 Juki . Die Herren der Straße.  Ein
Radfahrer von Hofs , OA . Leutkirch , begegnete aus dem Weg
nach Biberach einem Auto , das anstatt nach rechts abzu¬
biegen , in seiner Fahrlinie blieb . Der Radfahrer konnte
nicht mehr schnell genug ausweichen und stürzte über den
Böschungsrand in den Straßengraben . Sein Rad wurde
schwer beschädigt , er selbst trug glücklicherweise nur leichtere
Verletzungen davon . Schallendes Gelächter im Auto , das
ohne zu halten davonsuhr , war die Antwort dieser schönen
Gesellschaft.

Friedrichshafen . 21. Juli . EineEhrung für den
Polarflieger Feucht.  Im Jägerhaus in Seemoos
fand für den Polarflieger Feucht eine Feier statt , der etwa
300 Werksangehörige anwohnten , darunter Generaldirektor
Colsman,  Oberingenieur Tietke,  der Bruder von Di¬
rektor Dornier , M . Dornier,  sowie Stadtsckultheiß
Schnitzler.  Betriebsleiter Flittiger hieß Feucht will¬
kommen . Nachdem dann Monteur Feucht seine Erlebnisse
geschildert hatte , brachte Generaldirektor Colsman ein Hoch
auf Feucht aus , worauf noch weitere Ansprachen folgten.

Sommerlinden i. Hohenz .. 21. Juli . Gegen denAb -
bau.  Eine hier abgehaltene zahlreich besuchte Versamm¬
lung hat energischen Protest gegen die Aushebung der
Oberamter Gammertingen und Haigerloch erhoben . Die
Versammlung erwartet , daß die Parteien des preußischen
Landtags dem Willen der Bevölkerung Rechnung tragen
und für die Erhaltung der beiden Oberümter eiutreten.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 22 .,Juli 1925.

Die Jugend ist der Jungborn des Menschen. Eine
frische, fröhliche Kinderzeit macht uns stark und gibt
uns Lebensmut.

*

Dienstrrachrichten.
Der Postamtmann (Amtsvorstand ) Keilbach in Calw

wurde in gleicher Eigenschaft auf Ansuchen nach Heidenheim
versetzt.

Der Eisenbahnobersekretär Jäggle in Bad Teinach
wurde nach Herbertingen und der Eisenbahnsekretär Heybach
in Nagold  nach Amstetten bei Geislingen versetzt.

Kinderfest.
O Jugend , du herrliche , goldene Zeit!

So wird mancher gedacht haben , als er in die strahlenden
Kinderaugen hineinsah . Die reinen , unschuldigen Kinderfreuden
können uns mehr geben als alle unsere Feste, und Feiern , sind
doch die Kinder mit ihren Wünschen viel leichter zufrieden zu
stellen. Man könnte sagen, nichts fehlt mehr an ihrer Glück¬
seligkeit.

Der Festzug , wie ihn Nagold in dieser Art wohl noch
nicht gesehen, glich einem Triumphzug unserer „Zukunft ". Mit
unendlicher Mühe muß die Lehrerschaft verbunden mit dem
Eifer und frohen Willen der Kinder an der Zusammenstellung
des ganzen gearbeitet haben . Ihnen unfern Dank auszuspre¬
chen, mag wohl überflüssig sein, denn Dankes genug haben sie
durch die Freude und Seligkeit der Jugend , die unumwunden
zum Ausdruck kam, empfangen . — Vorneweg zog die „Garde ",
an einein langen Seil geführt ; die Mädels kleinen Engeln
gleichend, die Jungens mit Säbeln und Fahnen bewaffnet,
den Symbolen eures jeden Bubens Traum . Gruppe um Gruppe
aus der Märchenwelt , eine schöner wie die andere , reihte sich
aneinander , Hänsel und Gretel mit der Hexe, Schneewittchen
mit den 7 Zwergen usw. Doch danrr kam etwas , rvas das
Schwabenherz lachen, ließ, die sieben tapferen Schwaben . Sie
machten ihre Sache besonders gut , samt ihrem Feinde , dein
Hasen , der scheinbar als solcher sich sehr wohl und in seiner
Rolle heimisch fühlte . Ebenso wie die 7 Schwaben setzten die
kleinen „Gernegroßen " die Lachmuskeln der Zuschauer in Be¬
wegung . Die Wagen der 4 Jahreszeiten waren wunderschön
ausgestattet ukid ließen die Liebe, mit der alles zubereitet
war , deutlich erkennen. Die Nagolder Feuerwehr darf aber
nicht unerwähnt bleiben, denn sie schienen der Motorspritze
Konkurrenz machen zu wollen . An dem Festzug beteiligten
sich außerdem alle Nagolder Schulen , jede hatte sich geschmückt
und trug stolz seine Fahne voraus . Der Zug ging , leider
nur zu schnell, unter Begleitung der Stadtkapelle durch die
Hauptstraßen der Stadt dem Festplatz zu. Herr Rektor Kiefner
hielt hier auf einer mit Tannengrün und Fahnen wunderschön
geschmückten Tribüne eine Ansprache . Er dankte im besonderen
der Stadtverwaltung für die zur Verfügung gestellten Mittel,
hob das Recht der Jugend , den Vortritt zu haben , hervor,
denn sie seien unsere Zukunft und forderte die Kinder aus,
heute nach dem Anfang des Liedes zu handeln : Nun laßt uns
tanzen und springen , aus voller Kehle singen . Es folgten Ge¬
sangsvorträge und Darbietungen heiterer und ernster Art.
Jedoch mußte man Glück haben , etwas davon zu erwischen,
denn die Kinderstimmen konnten bei diesem Trubel sehr schwer
durchdringen . Wo das Auge hinfiel, überall konnte es hangen
bleiben, hier ein Reigen , dort eine Reigen , eine Kletterbaum
für die Buben mit teilweise heißersehnten Gegenständen . Die
Würste und die Bretzel, zwischen durch ein Messer, waren die
ersten Beutegegenstände ; erst ganz zum Schluß kamen die Taschen¬
tücher dran , denn mit solch überflüssigen Möbelstücken geben
sich die Jungens nicht gerne ab. Ganz besonders lieblich und
reizend waren die Reigen der kleinen Blümchen , die vor dem
Winter sich flüchteten, zusammensanken und sobald der gestrenge
Herr feine Hand zurückzog, langsam ihre Köpfchen hoben, um,
je näher es dem Frühling ging , lustiger und fröhlicher zu
werden . Unter den schattigen Baumkron n hatten sich die
Eltern und Freunde der Kleinen häuslich bei Kaffee, Kuchen,
Wein und Bier niedergelassen und ließen die Kinder sich nach
Herzenslust austollen . Am abend zog die ganze Schar wieder
durch die Stadt zum Marktplatz hin und sangen zum Abschied
aus frohem und dankbaren Herzen eines unserer schönsten Lieder:
„Nun danket alle Gott , mit Herzen Mund und Händen ".
Diese Stunde werden unseren Kleinen unvergeßlich bleiben, und
sie werden ihren Eltern und Lehrern Dank hierfür wissen.

Kommen und Gehen in der Melhodiftengemeinde.
Ein stetes Kommen, ein wieder Gehen, ein Werden und

Vergehen , das einmal vor Freude jauchzend, dann wieder Leid'
betrübt ! Das ist der Pulsschlag in dem Völkermeere. Heute
ein herzliches Willkommen ! — Morgen ein herzliches Lebewohl!

D 'rum Gott mit uns , bis wir uns wieder sehen, vielleicht — Ja!
oder Nein ? Im ober'n Heimatland , den bess'ren lichten Hohem
Die Stadtgemeinde Nagold verlor in den letzten Tagen einen
liebwerten Mitpilger und Mitbürger , einen Mann von Milde
und steter Freundlichkeit Herrn Methodistenprediger Elfner.
Er verließ nach 6 jähriger mit Erfolg gekrönter, segensreicher
Tätigkeit die Gemeinde um nach Waiblingen überzusiedeln als
einen von Gott für ihn bestimmten andern Weinberg und
Wirkungskreis . Mit viel Liebe betrachtete er seine Abschieds¬
und Dankensworte . Wir wünschen dein Scheidenden für sein
neues Arbeitsfeld reiche Schnitter -Ernte und Gottes reichen
Segen , dankerfüllt in treuer Liebe ihn in gutem Gedächtnis
behaltend . Willkommen ! Hier in unseren schönen Schwarzwald¬
gauen , wenn auch zuweilen etwas rau und kalt, wirk' mit Gemüt
auf Alle ein, dann Kommt die Wärme bald ! So rufen wir
dem neuen Seelenhirten zu. Herr Prediger Harsch  stellte sich
letzten Sonntag vor , im Morgengottesdienst legte er den Text
zu Grunde : 1.Chronika 12, Vers 17—18. Die Ausführungen ließen
in Präzision tiefe Empfindungen erkennen und in warmer Liebe
klangen die Begrüßungsworte des Herrn Bätzner,  ausführend
gegenseitige Versicherung allezeit herzlich brüderliches Einver¬
nehmen, m, für und zu der Gemeinde, gemeinsam das Banner
zu entfalten , zu Nutz und Fromm ! Alt und Jung ! Zu dienen
allen Gotteskindern , Heil ! und Trost zu spenden allüberall , m
dieser folgen - und schicksalschweren Prüsungszeit . Fried und
Freud ' in der Gemeinde, sei das Losungswort ; Liebe sie be¬
gleite, so kling's fort und fort ! Nicht verfehlen, nicht vergessen,
gedenken wollen wir auch eines alten Nagolder , Herrn Prediger
Albert Lutz  aus Amerika, der gegenwärtig unter uns zu
Besuch in seiner alten Heimat weilt . Sonntag Abend diente
er seinem Amtskollegen , um gleichzeitig damit seinen Abschied
zu verbinden , der zum Schluffe in Anerkennung dessen Liebes¬
dienste für seine Deutsche Heimat und sein engeres Vaterland
Württemberg und nicht zuletzt Vater - und Heimatstadt Nagold
geziehmendsten Dank formvollendet entbot , mit dem Anfügen
der innigsten Bitte , die Grüße recht herzlich nebst würdigste
Dankbarkeit im Sinne der Deutschen Glieder über den Ozean
hinüberzubringen in das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
ftir die dortigen in dem Herrn in Liebe verbundene Geschwister,
Prediger und Bischof drüben . . Vergelt 's Gott ! Als Abschieds¬
morte wählte Herr Pr . A. Lutz den Text : Evangel . Joh . 7,
Bers 37.

Grüße für alle drei ! — Auf Wiedersehn ! Hier oder dort!
Auf Salems Auen einst vereint , Wo man nicht mehr klagt und
weint , Sondern in dem höchsten Licht ; Schauet Gottes Angesicht!
Gott befohlen! »

Jugendherbergslotterie . Nach Nagold fielen zwei Haupt¬
gewinne : 153470 bekommt Schneeschuhe. 153478 Storms
Werke. Außerdem hat jedes ungerade Los ein Gewinn . Tie
gewinnenden Lose können bis Donnerstag 1l Uhr bei Dr . Bret-
schneider zum gemeinsamen Abholen der Gewinne abgegeben
werden . Die Nieten , also die geraden Lose, werden von folgenden
Geschäften als Gegenwert zu 0.50 in Zahlung genommen,
je eines bei 10 Einkauf : Buchhandlung Zaiser (auch bei
5 ->L) ; Jakob Luz, Berg L Schmid , Löwendrogerie , Kaufhaus
Kittel , Christian Schwarz , Schuhhaus Wilhelm Grüninger.
Diesen Geschäften, , sowie allen Mithelfern , wird herzlichster
Dank ausgesprochen . Jeder hat zum Jugendherbergswerk mit¬
geholfen. Dies soll sein Hauptgewinn sein!

Borlrag über Charakterbeurteilung . Wir verweisen
nochmals auf den am Freitag , den 24. Juli , abends 8 Uhr im
Traubensaale beginnenden Vortrag  von Frau Emma
Zimmermann  über die Kunst der Charakterbeurteilung M
Kopf und Gesicht. Sehr belehrend und lehrreich für Eltem,
Erwachsene und die Heranwachsende Jugend . (S . Inserat mm
Mittwoch , 22. 7.)

*

Haiterbach , 21. Juni . Bom Turnverein . Der hiesige
Turnverein beteiligte sich am Sonntag , den 19. Juli an den
Wettkämpfen beim Bezirksturnfest des oberen Nagold -Turngaues
in Obertalheim . Mit 19 Preisen konnte die wackere Turner¬
schar nach Hause ziehen. Die Preise verteilen sich wie folgt:

Im Neunkampf für aktive Turner : Kau pp Ernst den
2. Preis , Roller  Gottlieb den 7. Preis;

im Sechskampf für aktive Turner : Kaupp  Ernst den
3. Preis , Walz  Wilh . den 7. Preis , Kaupp  Karl ebenfalls
einen 7. Preis , Lamparter  Eugen den 8. Preis;

im Zwölfkampf für Jugendturner , Jahrgang 1907 und
1908 : Renz  Fritz den 1. Preis , Helder  Albert den 2. Preis;

im Zwölfkampf für Jugendturner , Jahrgang 1909—N:
Renz  Gottlob den 7. Preis , Ziegler  Wilh . den 8. Preis,
Sitzler  Karl den 15. Preis;

im Fünfkampf für Jugendturner : Gutekunst  Karl
den l . Preis , Zeiler  Karl den 2. Preis , Kaupp  Ernst den
3. Preis , Maier  Karl , Säger , den 4. Preis , Kaupp  Eugen
den 5. Preis , Renz  Fritz den 6. Preis , Helber  Albert den
7. Preis , Helber  Frredr . den 8. Preis.

Der Verein kann mit seinem Erfolge aufs beste zufrieden
sein, da starke Konkurrenz vertreten war . Den Siegern wün¬
schen wir ein kräftiges „Gut Heil !"

Das reisende Kornfeld . Der Juli ist die Zeit der reifen¬
den Kornfelder . Es wird kaum jemand geben , der nW
zu dieser Zeit schon einmal zwischen mannshohen , mit Mil¬
lionen schlanker Halme bestandenen Getreidefeldern dahin¬
geschritten ist und den stillen Reiz dieses Bilds nicht empfand.
Das Kornfeld zur Reifezeit , wenn der Wind die Halme «
goldenen Wellen auf - und niederweht , ein blauer Himmel
sich über die Erde wölbt und bläulich -weiß schimmernder
Sonnenglast in der Ferne den Horizont verschleiert , hat sein«
eigene Poesie . Nicht die wilde romantische der Berge um
Schluchten , nicht die liebliche der schmiegsamen Täler , son¬
dern eine stille, träumerische ; alles atmet da Ruhe , Reife und
das geheimnisvolle Wunder der Fruchtbarkeit . — An das
Korn als dem Geschenk der Erde knüpft sich auch der Saiw
melname Getreide an : althochdeutsch gitregidi, , neuhoch¬
deutsch aetragede — Getreide , das Erzeugte , die Gabe der
Erde . Wer im Kornfeld nur die mühende , ordnende Hand
des Menschen sieht, in seinem Anblick nur an die leibliche«
Bedürfnisse des Lebens denkt , die das Korn befriedigen soll,
der ahnt auch nicht in dem Wallen der Halme , im Auf uns
Nieder der Kornwooen den Segen der betreffenden Natur¬
kraft , der unseren Vorvätern im Gott Fro , der auf ernem
Eber schützend durch die Fluren ritt , und in Walpnrgrs , der
göttlichen Aehrenhüterin , sagenhafte Gestalt gewann.

Keine Haftbarster ! der Frau in SleuerskraAchen . Der
Skeuerausschuß des Reichstags hak aus der Steuerbew
kungsvorlage den Saß gestrichen , daß die Ehefrau für Sie

Frau selbst die Schuld trifft.
Me SonnkagSrrche . Me preußischen Gewerbe - und Polizei¬

behörden ünd von der Regierung angewiesen wo-c-. ,
strenge Einhaltung der Sonntagsruhe zu achten uno
Widerhandlungen zu verfolgen.
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Aus aller Welt Letzte Nachrichten Handel und Volkswirtschaft
knndenvmg ? Dsinr . Wie der „Hann . Kurier " rucket,

wurde durch den Pionieroberstleutnant Landmann den
Rettern und Helfern vom Reichswehrungltrck bei VAtbeim
als Anerkennung und Zeichen des Dankes ein vom Reichs¬
präsidenten Hindenbura eigenhändig unterschriebenes
Ehrendiplom überreicht . Dieses entbält in der oberen Hälfte
eine Federzeichnung , die die Unglücksstelle und das alte
Fährhaus zeigt.

Fürstliche Trauung . Wie berichtet , hat sich Prinz
Philipp von Hessen mit der zweiten Tochter des Königs
von Italien , Mafalda , geb. 1902, verlobt . Der Bräutigame
asb. 1896, gehört der Landgräflichen Linie des Hauses an
und ist der dritte Sohn des Prinzen Friedrich Karl und der
Prinzessin Margarete von Preußen , der jüngsten Schwester
des Kaisers Wilhelm II . Nach der römischen „Tribuna"
wird die kirchliche Trauung zufolge einer Vereinbarung mit
-em Vatikan ohne Messe stattfinden . Prinz Philipp ver¬
pflichtete sich, die Kinder bis zum Eintritt der Großjährig¬
keit katholisch  erziehen zu lassen . Dann werden sie
sich selbst für ihre Konfession entscheiden dürfen.

Internationale Srcmkenpfleaerinnenkagunq . In Helsings-
fors (Finnland ) findet zurzeit eine internationale Tagung der
Krankenpflegerinnen statt , zu der über 1000 Teilnehmerinnen
erschienen sind.

Eine Kapelle auf dem Lowlschen. König Alexander von
Serbien -Südslawien ließ zufolge eines Gelübdes auf dem
Lowtschen. dem im Weltkrieg hreißumstrittenen Grenzberg
zwischen Montenegro und Serbien , eine Kapelle erbauen,
die am 15. September geweiht werden soll.

Fatale Schriften . Der Fichkebund in Hamburg läßt ge¬
genwärtig in Frankreich in französischer Sprache zwei
Schriften verbreiten „Die Borbereikuna des Weltkriegs durch
die Käuflichkeit und Verderbnis der Presse " und „Iswolski
und Doinearö . die Urheber des Weltkriegs ", In der einen
Schrift wird u. a . auf den Saß des bekannten französischen
Geschichtsforschers Ernest Renaud  Bezug genommein
Poincare ist der erste Totengräber Europas ", Irrkümmuch

wird Renaud in der Schrift als «Abgeordneter " der Kam¬
mer genannt, was er niemals war . Dieses bedeutungslose
Versehen wird aber von Pariser Blättern benützt , um gegen
die höchst unbequeme Schrift loszuziehen.

Me du mir , so ich dir . In Budapest soll der ..Berliner
MH " umbenannt werden , weil die Budapesier -Stratze in
Berlin in «Eberlstraße " umbenannt wurde.

Brennende Inseln . Auf der in den Schären von Lulea
(Nord-Schweden ) liegenden Insel Mio brach , wahrschein¬
lich infolge leichtfertigen Hankierens mit Feuer , ein Wald¬
brand aus , der nicht nur den gesamten Wald - und Aeide-
bestand der Insel von etwa 12 000 Hektaren mit allen Wirt - ,
schafks- und Wohngebäuden vernichtete , sondern auch über
den 150 Meter breiten Sund auf kie benachbarte Insel
Smullronskär (d. h. Walderdbeerenbuchk ) Übergriff , derer,
ca. 8000 Hektar umfassender Waldbestand gleichfalls ein
Raub der Flammen wurde . Da man dem Feuer zunächst
keine große Bedeutung beigemessen hakte , wurden die Lösch¬
arbeiten erst so spät in Angriff genommen , daß man sich
schließlich darauf beschränken mußte , die auf den benach¬
barten Inseln liegenden Fischerhüttcn zu retten . Menschen
find bei dem Brande nicht zu Schaden gekommen . Die
Insel Mjo liegt etwa drei Meilen südlich von Lulea und ist
durchschnittlich fünf Kilometer lang und ebenso breit . Die
zweite genannte Insel ist etwas kleiner.

Ueberfahren . In Hartha (Sachsen ) sprang eins 23jährige
Arbeiterin aus dem fahrenden Zug als sie bemerkte , daß
sie in den falschen Zug eingestiegen sei. Sie geriet unter
die Räder und wurde vollständig zermalmt.

Großferrer . In Klcinwittensee (Schleswig ) wurden fünf
bäuerliche Anwesen durch ein Schadenfeuer eingeäscherk.

Auf dem Gut Mathildenhof des Grafen von Armin bei
Bostzenburg (Uckermark) ist ein Teil der Wirtschaft mit vie¬
len landwirtschaftlichen Maschinen abgebrannt . Zwei Pferds
und 10 Schafe sind in den Flammen umgekommen.

Waldbrände . In der Umgebung Berlins sind, wahrschein¬
lich infolge der Unvorsichtigkeit der Ausflügler , verschiedene
Waldbrände ausgebrochen.

Fllegerahsturz . Der Fluglehrer Werner Rieseler  ist
bei Schauflügen in Prenzlan (Mark ) tödlich verunglückt.

Bei Resas (Katalonien ) ist ein französisches Flug-
t^ug, das dem Berkehr zwischen Frankreich und Marokko
dient und von Toulon kam , abaestürzt . Beide Insassen waren
Oork tot. .

Ein polnisches Torpedoboot gesunken . Nach einer Mel¬
dung aus Danzig ist Montag morgen das polnische Torpedo¬
boot „Kaschub" in die Lust geflogen . Man vermutet , daß sich
Oeldämpfe entzündet haben , die dann die Oelbunker zur
Explosion brachten . Ein Maschinist und zwei Heizer werden
vermißt . Die übrige Besatzung des Schiffs wurde teils leicht,
Keils schwer verlebt.

Berliner Preffestimme» zur deutschen Note.
Berlin , 22. Juli. Der Börsen-Kurier äußert den

Wunsch, daß man möglichst bald zu einer Konferenz gelangen
möge und nicht durch weiteres Hin und Her von diploma¬
tischen Briefen Unheil angerichtet werde. Die Kreuzzei¬
tung schreibt: wenn man der Note auch nicht in allen Tei¬
len zustimmen könne, so ist auf der andern Seite anzunehmen,
daß wesentliche Vorbehalte nicht mehr gemacht werden. Die
Deutsche Zeitung hätte bei ihrer grundsätzlich ablehnen¬
den Stellungnahme lieber gesehen, wenn eine klare Antwort
erfolgt wäre, die der ganzen Lage ein deutliches Gesicht
gegeben hätte.
Räumung der Stadt Dergrade und des Land¬

kreises Dinslaken.
Die Stadt Bergrade und der Landkreis Dinslaken sind

heute Nacht von der belgischen Besatzung geräumt worden.
In Dinslaken ist lediglich ein kleiner Teil bei Walsum,
das zum Sanktionsgebiet gehört, besetzt geblieben.

Konferenz zwischen Cailleaux und Briaud.
Paris , 22. Juli. Am Quai d'Orseh fand gestern

nachmittag eine Konferenz zwischen Cailleaux und Briand
über die internationale Schuldensrage statt. Zugegegen waren
auch die Vertreter des Finanzministeriumsund die Mit¬
arbeiter Briands.

Keine internationale Konferenz
auf Grund des franko-deutschen Notenaustausches.

Paris , 22. Juli. Am Quaid'Orseh wird bestätigt,
daß eine internationale Konferenz auf Grund des ersten
franko-deutschen Notenaustausches nicht in Frage komme.
Laut Zeitungsmeldung hat der deutsche Botschafter von Hösch
in seiner gestrigen Unterredung mit Briand erklärt, daß die
deutsche Antwortnote ein Kompromiß zwischen den einzelnen
deutschen Parteien anstrebt.

Kommuniftenausschreitungenin Paris.
Paris , 22. Juli. Zu den Ausschreitungen in Mon-

tevy wird noch gemeldet, daß dem Offizier das Kreuz der
Ehrenlegion abgerissen wurde und er flüchten mußte. Die
Polizei nahm ewige Verhaftungen vor.

Neue Erfolge der Rifleute.
London, 22. Juli. Nach einer Meldung der„United

Presse" soll die franzöfiche Garnison Taunat nördlich von
Am Aicha in die Hände der Rifleute gefallen sein.

briedensvorschläge an Abd el Krim.
Paris , 22. Juli. Parifien zufolge hat Abd el Krim

z. Zr. einen Brief im Besitze, in dem er gefragt wird, ob
er zu Friedensverhandlungen bereit sei. Wenn die Antwort
des Rif-Führers günstig lautet, so werden Frankreich und
Spanien ihre Friedensvorschläge bekannt geben. ,

Der Vorsitzende des Neichslandbundes nimmt in einer
öffentl. Erklärung scharf gegen das Zollkompromiß Stellung.

Nach den Beschlüssen des Aeltestenrats soll die außen¬
politische Aussprache im Reichstag am Mittwoch beginnen.

In einer Drahtung des Pariser Korrespondenten wird
die Verständigungsbereitschaft Briands betont, aber seine
Abhängigkeit von der nationalistischen Senatsmehrheit her¬
vorgehoben.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk -A- G.. Stuttgart
Donnerstag, 23. Juli : 7—7 A Uhr: Esperanto-Kurs (Dr. Vogt, Stuttgart );

7.3V—8 Uhr: Vortrag von Rolf Horkheimer, Stuttgart : „Neues Verfahren
zur Unterdrückung von Luftstörungen bei Empfangsanlagen"; 8—11 Uhr:
Die KarlssckMer, Schauspiel von Heinrich Laube, Spielleitung : Theodor

Fr.üLag, 24. Juli : 7—7.30 Uhr: Dramaturgische Funkstunde; 7.30̂ 8 Uhr:
Vo' Lraa von Prof . W. Nagel über: „Die Entwicklung der deutschen Musik";
8- 9 Uhr: Sinfonie-Konzert, Richard Strauß (Leitung: Hans Eeeber-van der
Floe, Don Juan . Till Eulenspiecnl, Sprecher: Georg Ott); 9.30—11 Uhr:
Fünfter Wunsch-Abend (Schwöb. Abend), Leitung Georg Ott.

Samstag , 23. Juli : 4.30—6 Uhr: Kinder-Nachmittag: Sagen. Märchen,
Fabeln, erzählt vom Gretle von Strümpfelbach (Sprecher: Georg Ott); 7 bis
7.30 Uhr: Vortrag von Karl Walter, Stuttgart „Eine schwäbische Bierreise
im Jahre 1839"; 7.30—8 Uhr: Vortrag von Dr. Curt Elwenspoek über:
„Deutscher Humor in fünf Jahrhunderten"; 8—9 Uhr: Gastspiel von Alfred
Lichtenstein, Berlin . 1. Vortrag Uber „Der Untergana der Flöte", 2. Sonate
A-moll tür Flöte allein E. PH. Em. Vach, Allegro — Poco Adagio — Allegro,
3. a) Adagio von Arrangelo Corelli. b) BourrSe und Menuett (aus der
Sonate G-dur) von G. F. Bändel, c) Andontc d) Rondo, b-ide aus dem
^Konzert G-moll op. 3 von Ferd. Langer, 4 Konzert von Paul Eolberg,
Sprecher: Earl Struve ; 9.30—11 Uhr: Tanz-Abend (Leitung: Earl Struv ?,

Sport
Reue Höchstleistung im 125-Mekerkauf. In Helsingfors erreichte

der Amerikaner Paddock im 125-Meterlauf mit 13,6 Sekunden
die höchste bisher bekannte Leistung.

Dollarlurrs , 21. Juli . 4-20.
Dollarjchatzscheme 93,65
Kriegsanleihe 0,23 . ^ ^
Franz . Franken 102.90 zu 1 Pf . St .. 21-09 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt , 21, Juli . Tägl . Geld 8,5—9H, Monats-

«E « . « -!«- » -«-»
der ungünstigen Wirtschaftslage wieder 1200 Kündigungen vor¬
genommen.

Röchling verklagt den Deutschen Metallarbeiterverband wegen
Tarifbruchs . Der bekannte Großindustrielle Röchling hat den
Deutschen Metallarbeiterverband des Saargebiets wegen Tarif-
bruchs aus 210 000 Franken Schadenersatz verklagt.

Skuktqa- ter Bt .-se. 21. Juli . Bei sehr rühmen, E - icha,t ver¬
kehrte die Börse heute tu abgeschwächter Haltung . Die Ku^ e
haben mäßige Rückgänge aufzuweisen . Auch auf dein Markt d. r
Festverzinslichen , wo heute erstmals wieder die Notierung der
Staatsanleihen ausgenommen wurde , war das Geschäft genug.
3m allgemeinen notierten Staatsanleihen wie vor der Streichung.
40 v. H. alte Württemberger OP, 3,5 v. H. 81er 0,65, 5 v. H

Reichsanleihe ^0,25 . <̂ erxmsbank , Filiale der Deutschen Banln

. Berliner G- kreidepreise. 21. Juli . Weize^ Srk- 2O70- 26H9.
Req -oen 19.30—19.70, Wintergerste neue 18.60—19.20, Hafer 24.Ä1
bis "25.50, Weizenmehl 32 50- 3«, Roggenmehl 28.75- 3125,
Weizenkleie 13.20, Raps 340—345

Magdeburger Zuckerbörse, 21. 3uli . Innerhalb 10 Tagen 21.5-
Haltung : ruhig.

Breslauer Zuckerbörse. 21- Juli . Alte Ernte prompt 3ul . ge .
21,50—22: neue Ernte für Lieferung 1. Halste OK . 20 für Om.
19.25—19.50: für Okt.-Dez . 19- 19,25. Haltung : alte stetig, neue
fest.

Berliner Altmetalle . 21. Juli . Elektrolyt lxmdelsübl . 108 bis
114, Tiegel unverz . Schwerkupier 108— 112, handelsütü - Rotgutz-
späne 82—87, rein neu Msssinaadfälle 93—98 . Schwermessing
handelsübl . 79—83. Mcssingschranb . Späne 76—80 . alles Wech-
blei 58—58, Altzinn handeisübl . 45—48, Aluminiumblechabfatle
185—195. ' ,

Siuttaarier Edelmetalls -,se. 21 . Juli Platin Geld - Brief
14 50 d. G., Feingold 277 bezw. 280. Feinkornsüber 9«.— bezro.
g7_d . K., Silber in Barren 1000 fein 95.— bezw. 96 —

Märtt e
Stuttgarter Schlachlviehmarkl . Dem heutigen Markt waren

zugetrieben : 58 Ochsen, 28 Butten , 276 Iungbullen , 300 Iungrinder,
93 Kühe, 819 Kälber, 105« Schweine , 13 Schafe und 2 Ziegen.
Davon blieben unverkauft : 8 . Ochsen, 8 Bullen , 46 yungoullen»
25 Iungrinder , 13 Kühe, 250 Schweine . Verlauf des Marktes:
langsam : Ueberstand. Preise für 1 Pfund Lebendgewicht IN Gold¬
pfennigen:
Ochsen: ausvemSstete Tier« > --

vollfleischifle Tier« > "
fleischige Tiere 41- 50
gering geniiiirie Tiere -

Dullen: ausgemäsie!« Tier« >
oolllleischige Tiere > "
fleischige Tiere ! 43- 48
gering gcnülirte Tiere ! 33—42

Iungrinder : ausgem. Kinder)
vollfleischige Rinder )!
kleischige Rinder i 48—55
gering genährte Rinder ! 36—45

llllhe: «usgemästete Kithr )
oollsleischige Llih« ö 54- <2
fleischige l 21- 31
gering genährte llllhe 14—18

Kälber: teinste Mall u. dclles
Saugkälber

mittlere Mast und gare.
Saugkälber :

geringe Kälber
Schake: Mastlämmer u. lüng.

Hämmel
Weidemastschategeschlachtet

mit Kops
vollfleischiges Schatvieh ge¬

schlachtet mit Kops
Schweine: vollsleisch. Schweine

von 200- 240 Pfd.
dtv. von 1KV—2M Pfd.
dto. fleisch, o. IM—160 Psd. )
du . unter IM Psd. )l
Sauen

71- 74
66- SS
56- 83

80- 32

80- 81
76 - 78
73 - 75
60- 70

Ulm. 21. Juli . Schlachtviehmarkt.  Zufuhr : 5 Ochsen.
14 Farren , 19 Kühe, 18 Rinder , 255 Kälber, 109 Schweine . Er¬
löse: Ochsen 1. 48—52, Farren 40—44, 2. 36—42, Kühe 2. 28—32,
3. 16—26, Rinder 1. 48- 52, 2. 42—46, Kälber 1. 64—68, 2. 58
bis 62, Schweine 1. 74—78, 2. 68—72 Marktverlauf : Schweine
lebhaft, Großvieh und Kälber langsam.

Schwemepreise . Ravensburg:  Läufer 40 —70, Milch¬
schweine 26—̂ 0. — Saulgau:  Ferkel 35—45 Mk-

Fruchipreise . Geislingen  a . St -: Weizen 12, Hafer 11
iis 13.— Ravensburg:  Weizen 12—13.25, Dinkel 8.75 bis
i0.25, Roggen 1175 , Sommergerste 11.25— 12.50, Hafer 10.50 bis
11.50, Wintergerste 9 50- 10.25, Reps 15- 17.50, Weizenmehl 22
12.50, Meizenbrotmehl 19—19.50, Weizenkleie 6.50—7, Roggen-
ileie 6 50—6.75, Biktoriaerbsen 14.50—« , Speiseerbsen 12.50 bis
l3 , Futtererbsen 11—11.50, Ackerbohnen 12—13, Wicken 13 bis
13.50, Rapskuchen 7.90—8, Leinkuchen 11—11,85. — Ulm:  Ker-

' reu 13.80, Weizen 11.45—13.80, Roggen 10.40- 1150 , Gerste alt
11.80, neu 10.70—11, Haber alt 12.50 , neu 10.10- 11-50. —
3a uingen (bayr .): Weizen 11—13, Kernen 12, Roggen 10-80
,is 12.20, Gerste 11.50- 12, Haber 11.60—13 Mk . d. Ztr-

Ulm, 21. Juli . Südd . Wollauktion.  Die 2. Südd . Woll-
luktion findet in Bamberg am 30. Juli statt. Es werden aus-
>eboten etwa 1600 Zentner Rückenwäsche, 1200 Ztr . Schweißwolle,
!4 000 Kg. reintzewaschene Wolle , Auswahl gut in allen Sorten.

Nürnberger hopfenmarkt , 20. Juli . Zufuhr : keine. Umsatz:
>0 Ballen . Preis : Hallerlauer 230—280, Markthopfen 300,
lLürttemberger 110— 122. Tendenz : unverändert rubia.

Das Wetter
Der Hochdruck über dem Kontinent behauptet sich. Für Don-

nerstag und Freitag  ist weiterhin vielfach heiteres , jedoch
zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

KremillM Versteigerich
Am nächsten Samstag , den 23 . Juli 1923 , vor-

Mttags 1ir/z Uhr, kommen auf der Notariatskanzlei
(Rathaus) durch die Erben der verstorbenen Karoline
Hnntel , geb. Raaf , Stadttaglöhners Ehefrau hier,
Ae Grundstücke der Markung Nagold:

Parzelle Nr . 348/2
Acker am Kirchgiebel 16 n 20 qm

Parzelle Nr . 3652
Acker am Rutschenbauin 23 a 06 qm

Segen bar zum Verkauf.
Nagold, den 21. Juli 1925.

Grundbuchamt:
202 Bezirksnotar Hors ch.

Bestellungen ausI»3M-GMnböuder
(zirka 175 cm fertige Länge mit länglich rundem Holz¬

verschluß) werden noch entgegengenommen.Verschluß) werden noch entqegengenommen.

Teleption stlr 85.

Suche zum sofortigeil Eintritt einige 273

Arbeiterinnen.

Heilkundiger iu Nagold:
(im Hinterhaus desH. Zirfle, Kiirkengeschiift)

ÜOIMMtllik,
81rsdleiibediuullullg

ivedsvüllliig sller tzvlldsrev Lrsvlideileil)
Sprechstunden: 284

8—12 Uhr, 2—6 Uhr , Samstags 8—2 Uhr.
Komme auf Wunsch ins Haus.

Lskl Kling, üüsgnetüpslk.

Gaufchietze».
Anläßlich des Bauern - und Iungbauerntages

am 25. und 26. Juli findet ein großes Preisschießen
des gesamten Nagold -Schützengaues statt. Das
Schichen beginnt Samstag , 25. Juli , vormittags
8 Uhr und dauert bis Sonntag vormittag 11 Uhr.
Geschossen wird auf dem neuen Sportplatz des hiesigen
Sportvereins . Der Feldweg vom Elektrizitätswerk
nach der wüsten Urschel ist am Samstag und Sonn¬
tag nicht begehbar und ist rückwärts des Sport¬
platzes mit Stacheldraht abgesperrt . Das Baden in
der Nagold in der Nähe des Sportplatzes muß eben¬
falls unterbleiben . 276

Der Schützenverein.

Forstamt Hofstett.

RMstMchch-
Beckils""

im schriftlichen Aufürcich.
Am Dienstag , den 28.

Juli 1925, nachm. 2 Uhr
in der Krone in Hofstett,
Post Bad Teinach , aus
Staatswald 246 Fi und
2014 Ta mit Fm . Langh . :
166 I., 449 II ., 656 Ul .,
348 IV -, 189 V., 15 VI.
Sägh . : 39 I., 46 II., 22
III . 406 Fo mit Fm.
Langh . : 9 I., 148 II.,
161 III ., 51 IV -, 6 V -,
1 VI . Sägh . : 4 I., 6 II.,
9 III . 1 Weyfo init Fm.
Langh . : 1,61 II. Klasse.
Losverzeichnisse und An¬
gebotsvordrucke von der
Forstdirektion G . f. H.
in Stuttgart . Vorzeigen
auf Wunsch durch die zu¬
ständigen Forsteibeamten.

der Fa . Pfeiffer -Stutt¬
gart kommt nächste Woche
nach Nagold.

Anmeldungen nimmt
entgegen die Geschäfts¬
stelle des „Gesellschafter"
und Ernst Dutt , Klavier¬
techniker, Effringen , Tel . 4.

Ein jüngeres , ehrliches

gesucht. Von wem ? sagt
die Geschäftsstelle.

apiei>
IÄKMN

bei G. W . Zaiser.
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'^Oeile einer werten Linwokriersckgtt von kiĝ olä und
4 Om§edunA kost. mit, stgss ick meine Oe8ck2ft8rüume

von 6er kinteren Os88e in stg8 von mir erworbene I^gU8

IM « « ! Iss. «
verlebt un6 gm Donnerstag ften 23. 3utt eröffnen werde.
Ick bitte 6g8 mir b>8ker in 80  reickem IAa88e ge8ckenkte

Vertrguen guck weiterkin 8ckenken ru wollen.
Oleickreitig macke ick meine werte Kuncisckgtt c!graut

Lufmerlr8gm, 6g88 ick eine reicke ^ U8wskl in

»MiniI«« »«
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lVIgrke neu rugelegt Kake unä bitte um
geneigten ^U8pruck.
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Itir VM 8Mlieiideililü
für die bevorstekende lAöbel- ^U88tellnng
in Îlggold i8t 8cknell8ten8 ru be8tellen.
8ie brsucken Preislisten , Oesckgttskarten,
Prospekte , Plakate , ^ uttrsgsdestatigungen
U8w. U8W. Oie
6 . V . 2 ^ 18188 liefert Iknen dieselben
rg8ck und dillig und nock Zeitig genug

MeI - Lii 88 teIlW

Gültlingen , den 21. Juli 1925 .'

Trauer-Anzeige. D
Teilnehmenden Verwandten . Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber Gatte , unser
guter Vater , Bruder , Schwiegervater und
Großvater

Georg GMenheimr
Pflasterer und Gemeinderat

heute mittag ^ 12 Uhr nach langem , schwe¬
rem Leiden im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin : Barbara Gackenheimer.
Beerdigung Tonnerstag nachmittag Vs2 Uhr.

der Wchte
mit Anhang:

Herstellung von Marme
laden , Gelees , Frucht -

sästen und Fruchtweinen
zu 1.50 vorrätig

-ei

Buchhandlung
L » L 8 vr

Heute
Gesamt
probe

8 Vt Tenöre
8Vt Bässe

Traube.

10-lsl»PrcisemWWg
auf alle Restbestände in Sommerkleiderstoffen. 274

liOlM 8k>MM.»Will
Ltzrrenderxvrslrsssv.

Dessen». Dortrag
Über die Kunst der Charakterbeurteilung

am Kops und Gesicht nach Dr. Gall, Lavater,
Lombroson. a.

Sensationell!

Das Beste aus dem Gebiete der Menschenkenntnis!
Sie bringt Licht in alle Rätsel des Lebens

«ad der Menschen!

Hier im Gasthof zur „Traube"
am Freitag , den 24 . Juli , abends 8 Uhr.

Zahlreiche wissenschaftliche Bildervorführungen.

Inhalt:
Geschichte, Gegenstand u. Methodik der praktischen
Menschenkenntnis . — Bedeutung für Erziehung,
Berufswahl , Ehe,persönliches u. öffentliches Leben
— Was sagt uns die Vorder-, Mittel - u. Hinter¬
kopfform. — Was Stirn , Augen , Nase , Mund,
Wangen , Kinn u. Ohren verraten ! — Verbrecher¬
typen . — Welche Charaktere passen für die Ehe,
welche nicht? — Wie entsteht das Eheunglück,
die entarteten Kinder u. Homosexuellen ? — Wie
beeinflussen die Eltern die Geschlechtsbildung,
Geistesgaben u.Moral des Kindesbei derZeugung?
— Begabte Menschen oder Durchschnittsköpfe ? —

Charakterbildung durch Menschenkenntnis.
Rednerin : Frau Emma Iimmermann.

Karten an der Abendkasse.

Einlaß Vs8 Ahr . Eintritt Mk . 1. - .

Jedermann herzlich willkommen . 2?s

Nagold.
Zwei  tüchtige selbst¬

ständige 292Mel-
6Wner

können eintreten bei

Gebr . Bätzner.

fi -MailvIikln,

Kolmen , Kucken,

Kopkalal , kellig,

Kelbs Küken

empkieklt 281
^oirntlinii Itrirrk,
Oätrner, blagold.

EmMe Mesuer-Stelle
in Nagold.

Die Stelle des Mesners in der evangel . Kirchen¬
gemeinde Nagold ist auf 1. Okt . ds . Js . neu zu be¬
setzen. Bewerber wollen ' hre Meldung von heute an
innerhalb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten einreichen
bei welchem auch die Anstellungsbedingungen zu er¬
fahren sind.

Nagold , 22 . Juli 1925.
Im Auftrag des Kirchengemeinderats:

Dekan Otto.

viNarrvi»

LiUsrvtlvi»

vmMvdlt 2si

6arl kapp
bl» A0lN.

Ilslll IlMIMlSlI
olmk ilssi'ki'skkkkilen!

Wie viele LorZsu sedllssst
dieses 'Wort in sieb ! Wie
viele UsLewässsr baden 8ie
sodov wabllo » anASveanät,
obns dass 8ie clen Zeriv ^-
stsn Lrkolx sabev . Lein
Wnväsr , wenn 8is jedes
Vertrauen in dis rablreiob
anKsxriessnsn Uaarveässer

verloren baden . 272
ui»' milen iknen keilen!
Lenden 8is uns sokort sinixs
ausKskämmte Haars 2ur
kostenlosen wikroskopi¬
seben lllltsrsuvdunx ein.
^.ukUruncl des visssnsebakt-
lieben Lekundss saKSv wir
Ibnen daun, wie das Uaar
rationell ASpkisAt werden
muss , uw in 2ukunkt einem
weiteren Uaarauskall vor-
unbsuxsn . Lekrsibsn 8ie
noob beute au vr . med.
6nwpe , kl. m . b . II . ,

LnxdsdarA .Xeustgdl.

Stadtgemeinde Nagold.
Zum Schmücken

Häuser für den Bauern¬
tag wird am Donnerstag
vormittag beim RathM

Reisig
abgegeben. Auch kann
daselbst das Reisig M
Bekränzen der Festivagen
abgeholt werden . 272

Wlllllllilll

In. Knalltüte»
empkieklt M

Lsrl krrpp,

TOTOTOTOGOT OTOTOTOTOTOG

Illlll
in slsgolrl

am 25 . und 26 . Juli 1825

verbunden mit Trachtenfest» Reit- und Fahrturnier und einer große« Aus¬
stellung von landwirtschaftlichen Maschinen , Geräten und Bedarfsartikeln.
Aufführung des historischen Festspieles aus der Zeit des Bauernkrieges:

»Der Herrenmüller von Sontheim - .
Festzug mit über SO Festwagen . Festplatz beim »Schiff- .

Programm: 282

Samstag , 23. Juli . Preisschießen der Kl.-Kal .-Schützen, Gau Schwarzwald , von vorm . 6—12 /A
Uhr und nachm. 2 —6 Uhr . Bedingung : 9 Schuß aus 50 in 10 Ringscheibe mit 22 lang st. ^

25. Juli nachm. 3 Uhr : Aufführung des Festspieles im Freilichttheater auf dem Festplatz : O
„Der Herrenmüller von Sontheim ", durch den Raofahreroerein Sulz OA . Nagold . ^
8Vs Uhr Aufführung eines Reigens . ( 2)

o Haupttag mit Reit- rr. Fahrturnier - Festzug. 8
Sonntag , 26 . Juli . 5 Uhr morgens großes Wecken mit Böllerschießen . Von vormittags

8—10 Uhr Schaureiten auf dem Festplatz . Vorm . Vs9 Uhr Festgottesdieyst in der
evangelischen und katholischen Stadtkirche . Von 11—12 Uhr Platzmusik . Von 11 Uhr
ab Aufstellung des Festzuges in der Freudenstädterstraße . Spitze an der Krone . Ab¬
marsch des Festzuges durch die Stadt Punkt 1 Uhr.

Nachmittags 1 Ve Uhr Begrüßungsansprache durch Herrn Stadtschultheiß Maier -Nagold.
1 ^ Uhr Begrüßungsansprache durch Herrn Landtagsabgeordneter Dingler -Calw.

I .b« Uhr Reichslandsbundspruch , vorgetragen von Fräulein Heß-Nagold . 2 Uhr Auf¬
führung alter Bauerntänze und Gesangsvorträge durch die Ortsgruppe Emmingen.
2 ^4 Uhr Musikstücke. 2 Vs Uhr Gesangsvortrag durch den Vereinigten Lieder- und
Sängerkranz Nagold.

Ab 3 Uhr „Schau - und Mustervorführung " im Reit - und Fahrturnier . Preisreiten
und Reiterspiele , von 3—3." Uhr Schaureiten der Damenabteilung Nagold.

4.50 bis 5.15 Uhr Einzelpreisreiten der gedienten und ungedienten Reiter.
„ 5.45 „ Reiterspiele (Sesselreiten und dergleichen).
Ab 6 Uhr .Preisverteilung,
bis 8 Uhr : Aufführung des Festspieles

„Der Herrenmüller von Sontheim".
8.30 Uhr Reigenaufführung.
9.30 Uhr Großes Feuerwerk.

Alt und Jung von Nah und Fern sind herzlichst eingeladen.

Die Vauerntagsleitung.

KI8. Rückfahrgelegenheit in der Richtung Altensteig : Nagold Stadt ab 10.12  Uhr . Näheres
über eingelegte Ertrazüge wird noch bekanntgegeben.

OOTOGOGOGOGO T OTOTOTOTOÖ

5.20

6.30
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